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Mitteilungen der
Deutschen Gesellschaft für

Luft- und Raumfahrtmedizin e. V.
Nr. 6/2011

DGLRM-Homepage: www.dglrm.de

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe DGLRM-Mitglieder,

Claudia Stern, Köln

Geschäftsstelle der DGLRM
Frau Doris Mittelstädt – DLR
Linder Höhe
51170 Köln
E-Mail: geschaeftsstelle@dglrm.de
Sprechzeiten: mittwochs 14:00–16:00 Uhr
Tel.: 0176/56242876

Das Jahr 2011 war ein sehr erfolgrei-
ches Jahr für die Deutsche Gesellschaft 
für Luft- und Raumfahrtmedizin. Die 
DGLRM wurde 50 Jahre alt und hat 
ihren Geburtstag gebührend gefeiert. 
Die Jubiläums-Jahrestagung wurde  
von 160 Teilnehmern besucht. Sowohl 
das wissenschaftliche Programm, als 
auch der Veranstaltungsort und das 
Rahmenprogramm mit Museums
führung, IMAX-Film „Hubble 3D“ und 
Barbecue auf dem Museumsplatz, so-
wie der Empfang unterhalb der Con-
corde fanden großen Anklang. Wir 
konnten in diesem Jahr 25 neue Mit-
glieder gewinnen, so viele, wie schon 
lange nicht mehr. Viele der neuen Mit-
glieder sind noch sehr jung und dem 
Nachwuchs zuzuordnen. Wir haben zur 
weiteren Nachwuchsförderung Preise 
ausgeschrieben zur Unterstützung und 
Bindung von jungen Forschern auf dem 
Gebiet der Luft- und Raumfahrtmedi-
zin. Die „Young Fellow“-Ausschreibung 
fördert Dissertationen auf dem Gebiet 
der Luft- und Raumfahrtmedizin in ei-
nem Gesamtvolumen von 15 000 Euro. 
Die Ausschreibung „Ignition“ unter-
stützt Forschungsvorhaben auf den ge-
nannten Gebieten mit insgesamt 6000 
Euro.
Die Posterpreise wurden in diesem Jahr 
aus Anlass des 50-jährigen Bestehens 
verdoppelt, so dass auf der Jahrestagung 
in Sinsheim der erste Preisträger 1000 
Euro, der zweite Sieger 600 Euro und der 
Drittplatzierte 400 Euro erhielt.
Auf unserer Jahrestagung haben wir zum 
ersten Mal das Basic-Life-Support-Trai-
ning angeboten, welches guten Zuspruch 
gefunden hat. Dieses Angebot werden 
wir auch in den nächsten Jahren anbie-
ten. 
Die Arbeitsgruppen sind sehr aktiv und 
verzeichnen unter den Mitgliedern, spe-
ziell auch unter den neuen Mitgliedern, 
ein großes Interesse.

Im Rahmen der AsMA-Tagung initiierten 
wir die Gründung eines europäischen 
eJournals, also ein Onlinejournal für 
wissenschaftliche Veröffentlichungen 
aus dem Gebiet der Luft- und Raumfahrt
medizin. Im Dezember ist dazu ein ers-
tes offizielles Treffen auf europäischer 
Ebene in Frankfurt geplant.
Sicher ist Ihnen schon aufgefallen, dass 
die FTR Zeitschrift seit 2011 6 Mal jähr-
lich erscheint. Das hat für Sie den Vorteil, 
dass die Nachrichten aktueller und um-
fangreicher sind. 
Außerdem freue ich mich sehr, dass die 
DGLRM nun erstmalig auch eine Ge-
schäftsstelle hat, die den Vorstand bei 
seiner Tätigkeit unterstützt und Anlauf-
stelle für die Mitglieder ist.
Ich danke Allen, die zu diesem Erfolg der 
DGLRM beigetragen haben ganz herzlich 
für die Mithilfe und Unterstützung.
Die nächste Jahrestagung der DGLRM 
wird vom 27. bis 29. September 2012 in 
Bonn im Hotel Königshof stattfinden 
und ich hoffe, dass Sie auch zu unserer 
Jubiläums-Jahrestagung kommen wer-
den. 
Ihnen, Ihren Familien und Mitarbeitern 
wünsche ich ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und zufriedenes Jahr 
2012.
Ihre 
Dr. Claudia Stern

Deutsche Gesellschaft für Luft- und  
Raumfahrtmedizin e. V. (DGLRM)
Dr. Claudia Stern, Präsidentin, DLR,  
51170 Köln, claudia.stern@dlr.de 

Redaktionsschluss: 9.11.2011

Bankverbindung 
Deutsche Bank Hamburg,  
Konto-Nr.: 38 89 482, BLZ: 200 700 00 
IBAN: DE 63 2007 0024 0388 9482 00,  
SWIFT/BIC: DEUTDEDBHAM

Änderungen für die Mitgliederkartei bitte an: 
Dr. Martin Trammer, DLR,  
51170 Köln, martin.trammer@dlr.de

Verantwortlich für den Inhalt 
der DGLRM-Seiten
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Flugmedizinische Fortbildungen 
und Kongresse 2012

Refresher-Seminar für Fliegerärzte
AERO Akademie Nordrhein,  
im Haus der Ärzteschaft 
Termin:	 20.01.–22.01.2012
Ort:	 Düsseldorf
Kontakt:	 Frau Andrea Ebels
Tel.: 	 +49 (0)211/4302 2801
Internet:	 www.akno.de

Arbeitsmedizin in der Luftfahrt
Institut für Arbeit und Gesundheit  
der Deutschen Gesetzlichen Unfall- 
versicherung
Termin:	 22.02.-24.02.2012
Ort:	 Dresden
Kontakt:	 Dr. Giso Schmeißer
	 Tel.: +49 (0)351/457 1550
	 Frau Susanne Bothe
	 Tel.: +49 (0)351/457 1908
Internet:	 www.dguv.de/iag

EUSAM – Diploma Course 21
European School of Aviation Medicine
Termin:	 17.03.–25.03.2012
Ort:	 Frankfurt
Kontakt:	 Frau Fröse
Tel.: 	 +49 (0)69/69691222
Internet:	 www.flugmed.org

Weiterbildung für Segelfliegende 
Fliegerärzte
Termin: 	 19.03.-30.03.2012
Ort:	 St. Auban, Frankreich
Kontakt	 st.auban@flug-med.de
Internet:	� www.fliegerarztfortbildung-

stauban.de

83rd AsMA Annual Scientific Meeting
Aerospace Medical Association
Termin:	 13.05.-17.05.2012
Ort:	 Atlanta, GA
Internet:	 www.asma.org/meeting

EUSAM – Refresher FAA / JAA
European School of Aviation Medicine
Termin:	 23.08.-26.08.2012
Ort:	 Berlin
Kontakt:	 Frau Fröse
Tel.: 	 +49 (0)69/69691222
Internet:	 www.flugmed.org

Ausschreibung

Projekt „Ignition“
an alle Hochschulen und öffentlichen Forschungseinrichtungen in Deutschland

Zur Unterstützung der wissenschaftlichen 
Forschung in ihrem Fachgebiet schreibt 
die Deutsche Gesellschaft für Luft- und 
Raumfahrtmedizin (DGLRM e. V.)

6000 Euro

zur Förderung von wissenschaftlichen 
Arbeiten auf dem Gebiet der Luft- und 
Raumfahrtmedizin sowie verwandten 
Gebieten aus.

Die Mittel werden unter folgenden 
Bedingungen ausgezahlt:
1.	 Bei der Arbeit darf es sich nicht um 

Projekte handeln, die vorrangig zum 
Zwecke einer Dissertation durchge-
führt werden. Fördermittel aus an-
deren Quellen sind für die Entschei-
dung zur Förderung nicht relevant, 
dürfen aber nicht vollständig kos-
tendeckend sein und müssen offen-
gelegt werden.

2.	 Anträge auf Förderung müssen bis 
zum 31.03.2012 an die Deutsche 
Gesellschaft für Luft- und Raumfahrt-
medizin – Vorstand – c/o Dr. Jörg 
Hedtmann, Berufsgenossenschaft für 
Transport und Verkehrswirtschaft, 
Geschäftsbereich Prävention, Otten-
ser Hauptstr. 54, 22765 Hamburg ein-
gereicht werden. Der Antrag steht auf 
der Internetseite der DGLRM, www.
dglrm.de, zur Verfügung. Er muss den 
Titel des geplanten Forschungspro-
jekts, das zum Zeitpunkt der Antrag-
stellung noch nicht abgeschlossen 
sein darf, das aussagekräftige Stu
diendesign, den Namen, die Adresse 
und die Unterschrift des Projektleiters 
sowie des Institutsleiters enthalten.

3.	 Der Vorstand der DGLRM wird eine 
wissenschaftliche Jury einsetzen, 
deren Mitglieder nicht gleichzeitig 
Antragsteller sein dürfen und die bis 
zum 31.06.2012 über die Förder
anträge entscheiden wird. Soweit 
die Jury nicht zu einer Entscheidung 
gelangen kann, entscheidet der Vor-
stand der DGLRM mit Stimmen-
mehrheit.

4.	 Gefördert werden maximal 4 einge-
reichte Vorhaben. Aus jedem Hoch-
schulinstitut/jeder wissenschaftli-
chen Einrichtung kann jedoch nur 
maximal eine Arbeit berücksichtigt 
werden. Die DGLRM behält sich vor, 
bei einer unzureichenden Anzahl 
förderungswürdiger Arbeiten die 
oben genannte Summe nicht voll-
ständig auszuzahlen.

5.	 Die Jury entscheidet, ob dem Antrag 
auf Förderung stattgegeben wird 
und in welcher Höhe. Die Mindest-
förderungssumme pro eingereich-
tem Antrag beträgt 1000 Euro, die 
Höchstförderung 3000 Euro. Die Ge-
samtförderung für alle Anträge kann 
die oben genannte Ausschreibungs-
summe nicht überschreiten. Die 
Auszahlung erfolgt an das antrag-
stellende Institut. Eine Mitteilung 
über die Förderung geht an den ge-
mäß Nr. 2 mitzeichnenden Projekt- 
beziehungsweise Institutsleiter. Mit 
der Annahme der Förderungssum-
me erklärt sich der Projektleiter be-
reit, nach Abschluss der Arbeit im 
Rahmen einer Jahrestagung der 
DGLRM über die Ergebnisse seiner 
Arbeit zu berichten. Hierfür wird die 
DGLRM Reisekosten innerhalb 
Deutschlands und Anmeldegebüh-
ren tragen. Ein Honorar wird nicht 
fällig. 

6.	 Die Entscheidung der Jury, ersatz-
weise des Vorstands, ist endgültig. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Alle eingereichten Unterlagen wer-
den streng vertraulich behandelt 
und nur den Mitgliedern der Jury 
und des DGLRM-Vorstands bekannt 
und nur zum Zwecke dieser Aus-
schreibung verwendet. Die Titel und 
Autoren der geförderten Arbeiten 
sollen in Medien der DGLRM veröf-
fentlicht werden.

Fragen zu diesem Förderprojekt beant-
wortet Herr Dr. Jörg Hedtmann (joerg.
hedtmann@bg-verkehr.de, Tel.: 040/3980 
1900).
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Deutsche Gesellschaft für Luft- und Raumfahrtmedizin e. V.

50. Jahrestagung
27.–29. September 2012, Bonn

ANMELDUNG einer PRÄSENTATION
– Einsendeschluss 31.03.2012 –

Ich melde hiermit einen Vortrag	 / ein Poster	 zu folgenden Themenblöcken an:

Anforderungen an Piloten / Fluglotsen	 Luftfahrtmedizin
Arbeits- und Verkehrsmedizin	 Lufttransport von Patienten
Reisemedizin	 Notfallmedizin und Luftrettung
Flugsportmedizin	 Raumfahrtmedizin
Geschichte der Luft- und Raumfahrtmedizin	 Sonstige
Human Factors und Flugmedizin

Ich präsentiere zum ersten Mal auf einer DGLRM-Jahrestagung

Titel

Autoren

Name, Vorname, Titel
Institution
Straße, PLZ, Ort / Land
E-Mail (unbedingt erforderlich), Telefon und Fax

Zusammenfassung / Abstract

Ich bin Mitglied bei: 

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung an die Geschäftsstelle der DGLRM

Wir freuen uns auf Ihre rege Teilnahme an dieser besonderen Jubiläumstagung! 
Wir bitten Sie, Ihre Präsentation (Vortrag/Poster) spätestens bis zum 31.03.2012 einzureichen. Nähere Informationen, sowie eine 
Onlineversion des Anmeldeformulars, finden Sie auf unserer Homepage www.dglrm.de.
Eine Kopiervorlage für Ihre Anmeldung per Fax / per Post finden Sie hier.

Call for Abstracts

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.


